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Allein sie ist gezwungen nnd wahrse1leinlieL'
auch niclJt richtig; es ist niclJt .möglich, nach
dem Resultat der Analyse eine' ~iclttige For­
mel aufzustellen. Auf jeden Fall siellt man,
dass das Resultat sich der Zusammensetzung der
Chloritartcn nähert.

Mosandrit. Ich fiihrte beim Lel1copl,an an, dass Er d-
m a!' n *) als Begleiter dieses Minerals nodl ein
anderes neues gefunden habe, weldles er, dem
Eutdecker des Lanthans, Hrn. Mo san d er zu
Ellren , lJlosandrit genannt bat.' Dieses Mineral
ist kieselsaures und titansaures Cer- und Lanthan­
oxyd. Es kommt auf. Lammanskäret sparsam vor,'
begleitet von Albit, Aegirin, Titaneisen und vio­
leuem Flussspatb. Es ist theils krystallisirt in plat.
ten, undeutlich ausgebildeten Prismen, tbeils derb
mit einer Anlage zur 8tänglicben Absonderung.
Es hat einen dcutlichen und melJrcre undeutliche
Durcl,gänge. Der erstere ,hat zwischen Glas
und Fettglanz , die letzteren haben Harzglanz.
Die Farbe ist dunkelrotllbraull, in dünnen Split­
tern durcbscbeinend heller roth. Gibt ein gran­
braunes Pulver, ist hart wie Flussspatb. Hat 2,93
bis 2,98 specif. Gewicht. Gibt vor dem Löthrollr
viel Wasser, welches weder sauer noch alkalisch
reagirt. Wird beim Glühen braungelb , schmilzt
vor dem LötLrohr leidlt mit Aufblähen zu einer
braungrünen , halbglänzendeu Perle. Löst sich
leicht in Borax zn einer ametbystrarbenen Perle,
die im Reductionsfeuer gelblich, Cast farblos wird.
In Phosphorsalz löst es sich schwieriger mit Zu­
rücklassung eines Kieselskeletls. Im ReductiODs­
feDer zeigt das Glas die Farbe des Titanox~uls.

') PrivatiDl Dlitgetheilt.
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Gibt mit Soda aoC Plaliu griin. Der Mosandrit
wird durch Salzsänre 'Vollständig zerselzt, mit
ZurücklasBung von Kieselerde; in der Wärme
wird Chlor entwickelt und die Farbe der Lösung
geht aus den. Dunkelrothen in Gelb über. Die
der Quantität nach noch nicht bestimmten Bestand.
theile sind: Kieselsäute, Titansäure , Ceroxyd,
LanfLanoxyd, Mauganoxyd, Kalkerde, wenig Talk­
erde nnd Kali, Wasser. Die vier ersten Bestand
tbeile machen den grössten Theil davon aus.

Scheerer·) hat ein nenes Mineral von JÖI. Euenit.

ster im nördlichen Bergenhns. Amt in Norwegen
beschri.eben und dasselbe Euxenit genannt, von
6fJE~f'of:, 'wegen der vielen seltenen BestandtLeile,
die es beherbergt. Das Mineral ist derb, schwarz-
braun, von metallischem Fettglanz und unvollkom-
menem muscheligeu Bruch. In leinen Splittern
ist es durchscheinend mit rothbrauner Farbe. Gibt
ein blassrotbes Pulver. Hat 4,00 specir. Gewicht.
Ist ziemlich hart, dem Thorit ähnlich, ritzt aber
diesen. Schmilzt nicht vor dem Lötbrohr, verliert
aber alle DBrchsichtigkeit, Löst sich in Borax
mit gelblicLer Farbe, das Glas kann trübe geBat-
tert werden und ist dann gelb. Löst sich in
Phosphonalz und gibt damit, woLl gesättigt, ein
nach dem Erkalte~ grünes Glas, welches TOn

Zinn.dunkler wird, ,.on einer unbestimmten Farbe.
Die Analyse gab a

Tantalsäure • • 49,66
Titansäure 7,94
Yttererde.. • 25,09
Uranoxydul • ~34
Cero~ydul. 2,18
'Lantbauollyd. 0,96-----') PDCCe.a. Anal. L, p. 149.
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